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Orale Probiotika bei vaginalen 
Infektionen
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Eine gute Zusammensetzung der Mikroflora ist nicht nur für den Darm wichtig, sondern auch 
für eine gesunde Scheide. Die intakte Scheidenflora enthält hauptsächlich Laktobazillen, die 
für einen sauren pH-Wert in der Scheide sorgen. Krankmachende Bakterien wie Echerichia 
coli und Gardnerella vaginalis oder Pilze, z. B. Candida albicans, können sich in diesem Milieu 
nicht ausbreiten. Es braucht nur wenig, um das empfindliche Scheidenmilieu zu stören. 
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Wussten Sie, dass eine gesunde Scheidenflora gerade während der Schwangerschaft besonders 
wichtig ist, da vaginale Infektionen das Risiko einer Frühgeburt erhöhen? 
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3.Halten den tiefen 
Scheiden-pH-Wert 
(< 4.5) aufrecht

Produzieren 
Wasserstoffperoxid 
und Bacteriocine 
(Substanzen, die 
pathogene Bakterien 
hemmen)

Erschweren die 
Besiedlung mit 
pathogenen Keimen 
(Platzhalterfunktion)

Produzieren 
Milchsäure

FA Z I T : 
die Ausbreitung von potenziell krankmachenden Mikroorganismen wird gehemmt.

WAS BEWIRKEN DIE PROBIOTISCHEN LAKTOBAZILLEN  IN 
DER SCHEIDE?

INDIKATIONEN  FÜR PROBIOTIKA
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Postmenopause

Niedrige Östrogen-
spiegel erhöhen 
den pH-Wert und 
somit das Risiko für 
Vaginalinfekte

Scheidenpilz
(Candidiasis)

Prophylaxe und
Therapie von 
Candidosen durch 
Verbesserung der 
Vaginalflora

BAKTERIENSTÄMME  IN ORALEN PROBIOTIKA  SOLLTEN: 
• Natürlicherweise in der Scheidenflora gesunder Frauen vorkommen
• pH-Wert der Scheide reduzieren.
• Wachstum von krankheitserregenden Bakterien und Pilzen hemmen.
• Stabil gegenüber Magensäure und Galle sein
• Sich im Vaginalbereich ansiedeln können und die Anzahl an Laktobazillen dort erhöhen.
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FOLGENDE  4 LAKTOBAZILLEN-SPEZIES ERFÜLLEN DIESE KRITERIEN: 

Durch eine klinische Studie wurde nachgewiesen, dass ein probiotisches Präparat mit vier geeigneten 
Bakterienstämmen die Scheidenflora verbessert und insbesondere die Laktobazillen-Zahl erhöhen kann.
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STUDIE ZEIGT VERBESSERUNG DER SCHEIDENFLORA  DURCH 
ORALES PROBIOTIKA 
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Quelle: Kaufmann U et al. Ability of 
an orally administered lactobacilli 
preparation to improve the quality 
of the neovaginal microflora in 
male to female transsexual women. 
Eur J Obest Gynecol Reprod Biol 
2014;172:102-105

ZUNAHME DER VAGINALEN LAKTOBAZILLEN (KOLONIENBILDENDE 
EINHEITEN, KBE)  NACH EINWÖCHIGER GABE VON 4 LAKTOBAZILLEN-
STÄMMEN.

10’000 KBE 
+/- 600 KBE

1600 KBE 
+/- 100 KBE

Placebo
n = 27

4 Lakt  33

DIE VORTEILE DER  ORALEN ANWENDUNG
• Unerwünschte Begleiterscheinungen, die

bei lokaler Anwendung auftreten können 
(z. B. auslaufende Zäpfchen) werden ver-

 mieden
• Die Darmflora wird ebenfalls positiv beein-

flusst, was gastrointestinale Beschwerden
wie Verstopfung oder Blähungen lindern
kann
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• Die Scheidenflora schützt vor schädlichen Keimen. Für die Reinigung der Intimzone reicht

lauwarmes Wasser und pH-neutrale Seife.
• Auf Intimwaschlotion, parfümierte Gels und Intim-Deos sollte verzichtet werden
• Es sollten keine Waschlappen und Schwämme benutzt werden. Auf diesen können sich

Bakterien und Keime hervorragend vermehren.
• Der Duschstrahl sollte nicht direkt in die Scheide gerichtet werden – äusserliche Reinigung

reicht bestens.
• Die Unterwäsche sollte täglich gewechselt und bei 60° C gewaschen werden. Im besten

Fall wird Baumwollstoff den luftundurchlässigen synthetischen Stoffen vorgezogen.
• Slipeinlagen sollten nur temporär verwendet werden und möglichst luftdurchlässig sein.
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Weitere Informationen finden Sie auf unserem Blog
https://www.burgerstein-foundation.ch/de-DE/wissen/blog/probiotika-lebende-helfer-fuer-einen-gesunden-koerper

TIPP
DIE RICHTIGE INTIMPFLEGE  IST WICHTIG

STUDIEN  ZUM THEMA
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